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Abgrabungsamphibien sind eigentlich typische 

Tiere der Steppen, Stromtäler und Flussauen.

Sie brauchen:

Å grabbare Böden, Totholzhaufen oder Geröllhalden als 

Verstecke

Å regelmäßig abwechselnd wasserführende und 

austrocknende Gewässer (= Auendynamik)

Sie sind Spezialisten und leben in instabilen Lebensräumen  

(= Pionierarten)



Es geht nicht um die häufigen Amphibienarten:   
Å wenig spezialisiert

Å geringe Ansprüche z.B.:

Grünfrösche Erdkröte Grasfrosch

Teichmolch Fadenmolch Bergmolch



Wechselkröte Kreuzkröte Gelbbauchunke

Laubfrosch Geburtshelferkröte Kammmolch

sondern um seltene Amphibienarten:
Å spezialisiert

Å hohe Ansprüche z.B.:



Wechselkröte



Natürlicher Lebensraum der Wechselkröte
Überschwemmungsgebiete in Steppenlandschaften



Kreuzkröte



Natürlicher Lebensraum der Kreuzkröte
Naturnahe / dynamische Flussauen



Gelbbauchunke



Natürlicher Lebensraum der Gelbbauchunke
Naturnahe Auen kleiner Fließgewässer im Bergland



Geburtshelferkröte



Natürlicher Lebensraum der Geburtshelferkröte

Geröllhalden / Böschungen mit Stillgewässern oder 

Bachkolken im Bergland



ĂLebensraumñ 

Kiesgrube



Gewinnungsbereich

von Sand und Kies

= eigentliche ĂAbgrabungñ

in dieser Kiesgrube nur ca. 12 % 

der gesamten Kiesgrube (kann 

in anderen Kiesgruben aber 

auch deutlich mehr sein)



Materiallager

und

Betriebsgebäude



neuer 

Klärteich



alter

Klär-

teich



Ăruhenderñ

Bereich



Rekultivierung



Lebens-

räume

Ăauf Zeitñ,

z.B. in einer 

Tongrube



Vegetationsarme 

Bereiche und 

Gewässer



Mageres 

Offenland mit 

Gebüschen



dichtere 

Vegetation 

(Sukzession)

und alte 

Gewässer (z.B. 

ehem. Klärteiche 

und/oder 

ĂPumpens¿mpfeñ)



Temporärer 

Tümpel

(neu angelegt 

oder zufällig 

entstanden)



Temporärer 

Tümpel

(nach 1 Jahr)


